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Bücherschau 0000
Kalender für die Wirkerei- und Strickerei-Indusirie. Jahrgang

1914. Bearbeitet von Joseph Worm, Direktor der Höheren Wirk-
schule zu Chemnitz. Preis in Ganzleinen geb. Mk. —.90. Leipzig,
Dr. Max Jänecke, Verlagsbuchhandlung.

Dieser neue Kalender wendet sich im Gegensatz zu den Ka-
lendern für die Textilindustrie im allgemeinen an einen enger be-

grenzten Kreis. Durch diese Beschränkung auf die Spezialgebiete
Wirkerei und Strickerei ist eine eingehendere Behandlung dieser
Fabrikationen ermöglicht worden, sodaß der handliche Kalender
dem Fachmann mehr Wissenswertes bietet, als er sonst lindet.
Ferner ist dadurch der Kalender auch wirklich ein Taschennotiz-
kalender geblieben und Umfang und Gewicht ermöglichen es, ihn
ständig in der Tasche mitzuführen, ohne ihn als lästig zu cm-
pfinden. Der vorliegende erste Jahrgang behandelt die Grundlagen
der Industrie. Wir finden hier außer dem Terminkalender auf gutem
Schreibpapier zunächst eine Darstellung der Rohmaterialien der
Wirkerei und Strickerei, dem sich ein Kapitel über die Vorbereitung
des Garnes zum Wirken, die Grundzüge der Wirkerei und Strickerei
und die Zurichtung der Wirkwaren anschließt. Bin praktischer
Ratgeber, wie die Überschrift des nächsten Kapitels lautet, gibt
verschiedene wertvolle Unterlagen für die Betriebspraxis und zahl-
reiche Tabellen fachlichen Inhaltes werden dem Benutzer des Ka-
lenders sehr willkommen sein. Fracht- und Posttärife, Gerichts-
kosten und Anwaltsgebühren, Maße und Gewichte und Umrech-
nungstabellen und andere Notizen sowie einige Tafeln Patronen-
papier bilden den Schluß des Kalenders, den wir allen Interessenten
nur empfehlen können. Während in dem vorliegenden Jahrgang
naturgemäß die Grundlagen der Industrie behandelt sind, sollen
die folgenden Kalender mehr über die wichtigsten Fortschritte
berichten, sodaß sich die einzelnen Jahrgänge zu einem Jahres-
bericht über die Industrie ausbilden und als solche dauernden
Wert behalten.

Helmolts Weltgeschichte. Unter Mitarbeit von 42 Fachgelehrten
herausgegeben von Dr. Armin Tille. Zweite, neubearbeitete und
vermehrte Auflage. Mit etwa 1200 Abbildungen im Text, 300 Tafeln
in Farbendruck, Ätzung nnd Holzschnitt sowie 60 Karten. 10 Bände
in Halbleder gebunden zu je 12 Mark 50 Pf. — Verlag des Biblio-
graphischen Instituts in Leipzig und Wien.

Selten kann die Neuauflage eines Werkes mit so erhöhtem
Interesse begrüßt werden wie die soeben zu erscheinen beginnende
2. Auflage von „Helmolts Weltgeschichte"; denn die verbessernde
und verschönende Hand ist hier in beispielloser Weise tätig ge-

wesen, ein Werk zu erneuern und zu ergänzen. Schon äußerlich
übertrifft die zweite Auflage die erste weit: Durch Einführung des

Petitsatzes ist eine Teilung des Stoffes gewonnen worden, die eine
rasche Orientierung ermöglicht; das der ersten Auflage beigegebene
Karten- und Tafelmaterial ist durchgängig sorgfältig revidiert und
um das Vierfache erweitert worden. Endlich ist der Schmuck des

Werkes und zugleich sein Gehalt wesentlich erhöht worden durch

Einführung des Textbildes: den vorliegenden ersten Band zieren
neben 12 Karten und 43 Tafeln 170 durchgängig sehr sorgfältig
ausgewählte, den Text wertvoll ergänzende Abbildungen. Dieser
starken Umgestaltung des äußeren Gewandes entspricht die Neu-

gestaltung und Neubearbeitung des Inhaltes. Im Gegensatz zur
ersten Auflage, die mit der Geschichte Amerikas begann, und in
Übereinstimmung mit den üblichen Anschauungen stellt die neue
Auflage die Geschichte Ostasiens voran. Max v. Brandt hat seine
Geschichte Chinas, Japans und Koreas bis zu den absei fließenden

Ereignissen : Gründung der Republik in China, Tod des Mikado
Mutschito in Japan und Annexion Koreas durch Japan fortgeführt
und selbstverständlich den Text der ersten Auflage einer durch-
gehenden Revision unterzogen. Schurtz' Darstellung der Geschichte
Hochasiens und Sibiriens hat zwei ausgezeichnete Bearbeiter ge-
funden, die inzwischen Schurtz in den Tod gefolgt sind: Viktor
Hantzsch und Erwin v. Baelz. Die Geschichte Indiens von dem
gleichfalls verstorbenen Emil Schmidt hat sein Bruder Richard
Schmidt in Münster neubearbeitet. „Indonesien", von Schurtz, hat

Viktor Hantzsch und Karl Weules Abhandlung über „Die geschieht-
liebe Bedeutung des Indischen Ozeans" hat Karl Wegerdt einer er-
neuten Durchsicht unterzogen. Das ganze Werk wurde in der ersten
Auflage von einer Reihe grundlegender und die anthropologisch-
geographische Anordnung des Werkes rechtfertigenden Abhand-
hingen von Helmolt, Ratzel und Köhler eingeleitet; der Erfolg
des Werkes überhebt den Herausgeber der neuen Auflage. Dr.
Armin Tille, der Mühe einer Rechtfertigung, und er kann sich
begnügen, in einem knappen, vorzüglich informierenden einleitenden
Artikel „Geschichte der Weltgeschichtsschreibung" der Helmoltschen
Weltgeschichte ihren Platz in der Geschichte der Geschichtsschreibung
anzuweisen. Johannes Ranke hat seine ausgezeichnete „Vorgeschichte
der Menschheit" aus dem ersten Bande der ersten Auflage einer
sorgfältigen Durchsicht unterzogen und eröffnet damit auch in der
neuen Auflage die Reihe vorzüglicher Einzeldarstellungen, die zu-
sammen eine wirkliche Menschheits- und Weltgeschichte bilden
und nicht nur auf diesen Namen Anspruch erheben, ohne auch
der ganzen „Welt" Geschichte darzustellen.

Branche
Tüchtiger Kaufmann,

Schweizer,27 J., mit mehrjähriger
Auslandspraxis in Textil- und Ex-
portbranche, England und Frank-
reich, 2 Jahre Seidenwebschule
Zürich, sucht dauerndes Engage-
ment als Verkäuier, Korrespon-
dent etc. im Inlande.

Offerten unt. Chiffre Z. B. 1283
an die Expedition d. Bl.

Stelle-Gesuch.
Tüchtiger, erfahrener Weberei-

fachmann, mit der Fabrikation
von ganz- und halbseidenen Ge-
weben, sowie mit der Behand-
lung der verschiedensten Stuhl-
Systeme vollständig vertraut,
sucht Familienverhältnissehalber
auf 1. März oder später Engage-
ment als Obermeister oder tech-
nischer Leiter im In- od. Auslande.

Offerten unter P. W. 1293 an
die Expedition dieses Blattes.

Der Inhaber des Schweizerpatentes No. 55,003 betreffend
„Zwischen den Bingen auf der Ringbank angeord-
neter Fadenschützer für Bingspinn- oder Ringzwirn-
maschinen" wünscht mit schweizerischen Fabrikanten in
Verbindung zu treten behufs Verkaufs des Patentes, bezw.
Abgabe der Lizenz für die Schweiz zwecks Fabrikation des
Patentgegen Standes in der Schweiz.

Reflektanten belieben sich um weitere Auskunft zu wenden
an das Patentanwaltsbureau E. Blum & Co., Bahnhofstr. 74,
in Zürich 1. 1294
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